Park Innovaare prasentiert sich am
Swiss Innovation Forum in Basel

Villigen Unter der Dachmarke
Switzerland Innovation trat der
Park Innovaare am Swiss Inno-
vation Forum in Basel auf. Zwei
Startup-Firmen aus dem Park
waren fiir den Technologie-
Award nominiert.

Das umfassende Unterstiitzungsangebot
des Innovationsstandorts beim Paul-
Scherrer-Institut (PSI) sei ein Sprung-
brett fiir zahlreiche Jungunternehmer,
teilt der Park Innovaare mit. Gleich zwei
erfolgversprechende Startups aus dem
Park in Villigen waren fiir den Swiss
Technology Award in der Kategorie «In-
ventors» nominiert. Der Swiss Technolo-
gy Award ist die wichtigste Auszeich-
nung fiir Innovation und Technologie-

«Als junges Startup
helfen uns die Pra-
senz und die Ndhe
zum Paul-Scherrer-
Institut sehr.»

Martin Ostermaier Griinder
und Geschaftsflhrer von InterAx
Biotech

transfer in der Schweiz und wurde zum
28. Mal vergeben. InterAx Biotech - vor
wenigen Jahren nicht mehr als eine in-
novative Idee in den Kopfen einiger
ETH-Studenten - sei als Startup heute
auf dem besten Weg, «seine innovative
Losung in ein konkurrenzfihiges Pro-
dukt umzuwandeln». Im Park Innovaare
erfahre InterAx Biotech auf dem Weg
von der Idee zum marktfihigen Produkt
optimale Unterstiitzung, heisst es in der
Mitteilung. «Als junges Startup helfen
uns die Prisenz und die Nihe zum Paul-
Scherrer-Institut sehr», sagt Martin Os-
termaier, Griinder und Geschiftsfiihrer
von InterAx Biotech. Auch die junge the-
MOFcompany, ein Spin-off des PSI, hat
es auf die Shortlist fiir den Swiss Tech-
nology Award geschafft.

Gemeinsam mit den weiteren Standor-
ten des Schweizer Innovationsparks pra-
sentierte sich der Park Innovaare an der

Future Expo am Swiss Innovation Fo-
rum. Unter anderem wurde den Besu-
chern die Innovations- und Ansiedlungs-
strategie vorgestellt. Seit Griindung im
Jahr 2015 haben bereits fiinf Technolo-
giefirmen aus verschiedensten Berei-
chen Biirordumlichkeiten im Delivery-
LAB bezogen. Mit weiteren wird derzeit
verhandelt. «Mit der Eroffnung unseres
ersten Gebdudes im September 2015 be-
gann eine Nachfrage nach Flichen. Im-
mer mehr Firmen sondieren eine An-
siedlung bei uns. Das zeigt uns, dass wir
mit unserem Angebot einem latenten
Marktbediirfnis entsprechen», erklirt
Nils Gebhardt vom Park Innovaare. Den-
noch gelte es, eine zeitliche Liicke bis
2020 zu iiberbriicken, wenn alle Bauten
des Innovationsparks bezugsreif wer-
den. «Per Mirz 2017 haben wir deshalb
zusdtzliche Biolaborfliche beim PSI hin-
zugemietet.» Ein wesentliches Erfolgs-

kriterium fiir eine produktive Innova-
tionstdtigkeit sei die rdumliche Nihe der
Akteure, sagt Gebhardt. Dies sei auch
die Idee hinter dem neuen Co-Working-
Bereich, der mit 24 Arbeitspldtzen An-
fang 2017 eroffnet wird. (A2)

INSERAT

ich wahie YVONNE FERI,

weil sie dossierstark, teamfahig,
pragmatisch und authentisch ist.

Kathrin Scholl
Stv. Geschéaftsfihrerin alv




	Freitag, 25. November 2016
	Seite: 27
	«Ich kann das nicht verdrängen» 
	Park Innovaare präsentiert sich amSwiss Innovation Forum in Basel 


